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Die Beschäftigung mit dem Thema „Mündlichkeit“ ist für angehende 
Deutschlehrer*innen von doppelter Relevanz: Gesprochene Sprache ist Thema des 
Deutschunterrichts in zwei Kompetenzbereichen („Sprechen und Zuhören“ und 
„Sprache und Sprachgebrauch reflektieren“; vgl. z.B. KMK 2003: 11). Daraus 
lassen sich domänenspezifische Anforderungen an Lehramtsstudierende ableiten, 
die – zusammengefasst – mit dem Erwerb von Wissen über mediale Mündlichkeit 
zusammenhängen (Wissen über Charakteristika gesprochener Sprache; Wissen 
über/Reflexion eigener schriftlichkeitsbezogener sprachideologische(r) 
Vorstellungen, vgl. Linell 1982). 

Während es für den schulischen Deutschunterricht einige (wenige) 
gesprächsdidaktische und z.T. auch auf Sprachreflexion ausgelegte Konzeptionen 
gibt, die Vorschläge zur Didaktisierung mündlichkeitsbezogener Themen machen 
(vgl. u.a. Becker-Mrotzek/ Brünner 2006), ist in der deutschdidaktischen 
Forschung zu beobachten, dass „Sprachreflexion“ zumeist mit 
grammatikdidaktischen Fragen gleichgesetzt wird. Im Vortrag möchte ich sowohl 
theoretisch hergeleitete als auch durch empirische Daten aus 
Transkriptarbeitsphasen Studierender gestützte Überlegungen dazu vorstellen, wie 
eine gesprächsanalytische Herangehensweise an gesprochene Sprache bereits in 
der universitären Phase der Ausbildung dazu beitragen kann, „praktische 
Sprachreflexion“ (Paul 1999) zu befördern (vgl. Sacher 2019, 2022). 
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